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Die Brüder Wolfhart und Sigmund von Brandis verleihen ihrem Eigenmann Wernlin 
Rassun am Eschnerberg ihren in Mauren gelegenen Hof gegen einen jährlichen Zins 
von einem Viertel Weizen und einen Ehrschatz von 3 Pfund Pfennig zu Erblehen.  

 
Or. (A), Vorarlberger LandesA Bregenz, 5367. – Pg. 31/28 (Plica 4,5) cm. – 2 Siegel, 1. Wolfhart 
VI. v. Brandis; 2. Sigmund I. v. Brandis. – Siegelbeschreibung und Abb. bei Liesching/Vogt, Sie-
gel, S. 69ff., Nr. 10 u. 11. – Rückvermerk (18./19. Jh.): Lehen Briffe vmb des Pfründers Vli Glar-
ners von Mauren Hoffstatt. Anno 1469. 
Druck: Büchel, Mauren I, S. 107; II, S. 10f. (jeweils unvollständig). 

 
|1 Wira) baid gebruo der Wolffhart vnd Sigmund fry herren von Branndiss1 beken-
nenb) offennlich mit disem brief vnd |2 thuo nd kunde allermenglich, daz wir baid gemain-
lich vnd ainhelligclich mit guo tter zitlicher vnd williger vorbetrachtung |3 gesundtz libs, 
vernu' fftigc) der synne vnd mit wolbedachtem muo te vnd ze den ziten, do wir es mit 
krefften wol gethuo n mochten, |4 dem erbern Wernlin Rassun, vnserm aigen mann ab 
dem Eschinerbea rge2, allen sinen erben vnd nachkomen rea cht vnd redlichen |5 zu 
ainem stae tten ewigen erplechen vnd nach erblechens rea chte gelichen vnd verlichen 
haben vnd verlichend jn och wissentlich |6 jn kraffte vnd macht diss briefs vnnsere aigne 
hoffstatt daselbs an dem Eschinerbea rg zu Muren3 gelea gen, stosset obna an dez be-
mea lten |7 Werlin Rassunnen guo t, vnda an sant Petters Wea g4, vorna an die lant- 
strav ss vnd hinda an sant Petters Guo t5, mit grund mit grav te |8 mit wonn mit waide mit 
gengen stea gen vnd wea gen vnd nemmlich mit allen jrn rea chten vnd zuo gehoe rungen vnd 
besunder och fu' r |9 ledig los vnd gegen allermenglich vnbeku' mbert. Also daz der yetz-
genannt Werlin Rassun, alle sin erben vnd nachkomen die obgenanten |10 hoffstatt jn 
jrn berue rten marcken nuhynnanthin jnnea men jnnehaben, die buwen bruchen nu' tzen 
niessen besetzen entsetzen ver- |11 setzen verkouffen vnd gewaltigclich jrn nutz vnd 
fromen damitte hanndeln schaffen thuo n vnd laussen soe llent vnd mu' gend, alz mit |12 
annderm irm guo te, wie denne daz vmb soe liche erblechen herkommen vnd von alterher 
gewonnlichen ist. Vnd su' llend darumbe vns baiden, |13 allen vnnsrn erben vnd nach-
komen nuhinfu' r alle jaur yae rlichen vnd och jeglichs jaures allain vnd besunnder allwea g 
vff sannt |14 Martins tag oder viertzechen tag dauor oder darnach vngeuarlich zu rea ch-
tem erplechen zinse ain viertal guo tz luters waissen |15 Veltkircher mea sses zu vnsern 
hannden vnd gewalte zinsen, gea ben vnd antwurten, av ne alle intrag fu' rtzog vnd 
widerrede vnd besunder |16 ouch fu' r allermennglichs hefften vnd verbietten gar vnd 
gentzlich av ne allen vnnsern costung vnd schaden. Wann, welhez jaurs |17 vns aber soe li-
cher zinse jae rlichen nichte gea ben vnd geantwurt wurde jn der wyse als uorstav t v' ber lang 
oder kurtz zite, so jst vns, allen |18 vnnsern erben vnd nachkomen die vorgenannt hoff-
statt jn den gemea lten jrn margken gentzlichen widerummb zinsuellig worden |19 vnd 
denn dannenthin mit grund mit grav te vnd mit allen jrn obgenannten rea chten pessrunn-
gen vnd zuo gehoe rden zu |20 rea chtem ewigem luterm aigen jmmer mer gefallen vnd ver-
fallen, av ne sin, siner erben vnd allermenglichs von jrntwea gen summen |21 jrren vnd 
widersprea chen. Vnd hieruff diss ewigen erplich verlichens fu' r alle mindrung vnd ab-



geng der berue rten hoffstatt vnd |22 jr zugehoe rung vnd v' mb alles, so obgeschriben ist, so 
sollent vnd wellend wir baid, alle vnnser erben vnd nachkommen vnuerschaidenlich |23 
des offtgenanten Wernlin Rassunen, aller siner erben vnd nachkommen guo t krefftig 
gewea ren fu' rstand vnd versprea cher sin vff allen |24 gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, 
allenthalben, wa wie vnd gegen wemm, souil vnd dick sy des jmmer bedurffent oder  
nov t- |25 turfftig wea rdent, jn vnserm costunng zu guo tten tru' wen av ne widerred vngeuea rde. 
Vnd darumbe habend wir von jme also |26 par vnd berait zu vnnsern hannden jngenomen 
vnd zu rea chtem erschatze dru'  pfund pfenning guo tter Costentzer mu' ntz |27 Veltkir-
cher wea rung entpfangen, dea ro vns darummb von jm wolbenue gt hat. Vnd des alles zu 
waurem offem vrku' nnde vnd guo tter |28 getzu' gknuss yetzo vnd hernach so habend wir 
baid vorgenannten gepruo der Wolffhart vnd Sigmund von Branndiss vnnserr |29 
jeder sin jnsigel fu' r vns, alle vnnser erben vnd nachkomen offennlich laussen hengken 
an disen brieue. Der gea ben ist vff den |30 nea chsten sampstag nach sant Joe rigen tag nach 
der gepu' rt Cristi, do man zalt tusent vierhunndert sea chtzig vnd jn dem |31 nu' nnden 
jauren.  
 
a) Initiale W 3/1,7 cm. – b) Initiale B 1,5 cm. – c) A.  
 
1 Wolfhart VI. (1426-†1477) und Sigmund I. (1444-1492) v. Brandis. – 2 Eschnerberg: Hügelzug im 
Liechtensteiner Unterland mit den Ortschaften Eschen, Gamprin, Mauren, Ruggell und Schellenberg, be-
zeichnet auch die ehemalige Herrschaft Schellenberg. – 3 Mauren. – 4 St. Peters Weg, Name abg., Gem. 
Mauren. – 5 St. Peters Guet, Name abg., Gem. Mauren. 

 
 
 


